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Sieg auf heimischen Terrain: Stefan Wiechmann mit zwei Pferden bei der Fohlenprämierung. Foto: asb 

New-Forest-Ponies vom Stall Wiechmann überzeugen bei Prämierung des Pferdestammbuchs Schleswig-

Holstein 

Bildschöne Ponies, quirlige Fohlen, aufgeregte Mädchen und zufriedene Ponyzüchter prägten das Geschehen auf 

dem Hof der Seeth-Ekholter Horst und Helga Wiechmann in der Dorfstraße. Das Pferdestammbuch Schleswig-

Holstein machte Station, um die Fohlen des Jahrgangs 2011 zu registrieren. 

 

Ausgerüstet mit Formularen, Chips und einem Brenneisen kamen Claudia Hoffmann und Jutta Schlüter als 

Offizielle vom Zuchtverband zur Fohlenregistrierung auf den Hof der New-Forest-Pony-Züchter. Im Schlepptau 

hatten sie die Fohlenkommission, die gleichzeitig die schönsten Ponies prämierte. Diese sind somit für das 

Fohlenchampionat in Bad Segeberg am 20. August qualifiziert. Dafür nahm die Fohlenkommission jedes der 14 

Ponies Jahrgang 2011 gründlich unter die Lupe. Sie zeichnete für jedes Fohlen die Abzeichen auf dem 

Equidenpass ein und beurteilte danach den Körperbau und die Bewegungen des Pferdenachwuchses. 

 

Dabei schnitt die Zucht der Wiechmanns hervorragend ab: alle fünf Fohlen - drei Hengste und zwei Stuten - 

wurden prämiert. Doch damit nicht genug, Horst und Helga Wiechmann stellten auch noch den Siegerhengst und 

den Zweitplatzierten bei den Hengstfohlen. Bei den Stuten siegte ein kleines deutsches Reitpferd aus der Zucht 

des Neuendeichers Norbert Büscherhoff. Zweitplatzierte war dann wieder eine Stute der Wiechmanns. "Mit der 

Stute und dem Siegerhengst fahren wir zum Fohlenchampionat Bad Segeberg", kündigte Horst Wiechmann an.  

 

Beide Fohlen stammen komplett aus eigener Zucht, denn auch der Deckhengst Donatello gehört den 

Wiechmanns. Eine weitere Besonderheit der beiden New-Forest-Ponies ist, dass sie eng miteinander verwandt 

sind. Ihre Mütter vertreten zwei Generationen der gleichen Stutenfamilie: Sie sind Mutter und Tochter. 

 

Noch vor der Prämierung bekamen einige Fohlen ihr Brandzeichen. Während es in der EU vorgeschrieben ist, 

dass jedes Pferd einen Chip implantiert bekommt, entscheiden die Züchter darüber, ob ein Brandzeichen gesetzt 

wird. Wiechmann ließ seinen Fohlen das Brandeisen auf die linke Hinterhand drücken. "Ich möchte so die 

Zugehörigkeit zum Pferdestammbuch zeigen", begründete er seine Entscheidung.  

 

 

http://www.shz.de/artikelbilder.html?user_dimbildergalerie_pi1[bildid]=1&user_dimbildergalerie_pi1[bildlistid]=1&user_dimbildergalerie_pi1[galnewsid]=2101292&user_dimbildergalerie_pi1[galnewsbackpid]=2060


 

 

Claudia Hoffmann 

 

 
 

 

Appen-Etz, Seeth-Ekholt und Flethsee - so heißen die Stationen, die die 36-Jährige aus 

Bösdorf an einem Tag angefahren hat, um den Pferdenachwuchs des Jahrgangs 2011 zu 

registrieren. Vier Wochen lang ist sie jeden Sommer mit dem VW-Bus ihres Arbeitgebers im 

Land unterwegs, um Fohlen zu chippen und ihnen auf Wunsch der Züchter ein Brandzeichen 

auf das linke Hinterbein zu verpassen. Der Chip ist Vorschrift, damit die Identität eines 

Pferdes nachgewiesen wird. Das Brandzeichen dagegen nicht.Seit fünf Jahren macht die 

Angestellte des Pferdestammbuchs Schleswig-Holstein regelmäßig auch beim Stall 

Wiechmann in Seeth-Ekholt Station. Dort registrierte sie dieses Mal 14 Hengst- und 

Stutfohlen, darunter fünf New-Forest-Ponies vom Stall Wiechmann. Claudia Hoffmann reitet 

selbst, mag in ihrer Freizeit aber auch mehr Pferdestärken: Sie unternimmt mit Mann und 

Sohn Motorradtouren.  
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